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Vergehliche Blutopfer der Feinde in Flandern

Auf der Suche nach einem Kanzler
Als man noch dem neuen Mann entgegenjauchzte und

Vorſchußlorbeeren ihm in Ueberfülle bot da warnt ich ſchon
denn man kann ein ſehr guter Verwaltungsbeamter und ſelbſt
ein trefflicher Organiſator ſein und braucht darum doch noch
keine politiſchen Jnſtinkte und ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten
zu beſitzen Ja es iſt ſogar wahrſcheinlich daß ein Mann
der die Verwaltungstechnik ſo völlig beherrſcht daß er den

Gang beinahe eines jeden Rädchens verbürgen kann
ein Denken zu ſehr auf die Mechanik dieſes Triebwerks ein
ſtellt und ſo den weiten freien Blick verliert der jedem
Staatsmann unentbehrlich iſt

Die Wahrſcheinlichkeit daß Dr Michaelis als Kanzler
verſagte verſagen mußte gerade wegen der Eigenſchaften
die wir an ihm ſchätzen lernten war groß von Anfang an
Daß er allerdings ſobald und ſo reſtlos abgewirtſchaftet
haben würde konnte ſelbſt der Skeptiker in den bewegten
Julitagen noch nicht annehmen Aber eine Zeit wie die in
der wir leben iſt hart Ein harter Prüfſtein der augenblicks
dem Manne Wert verleiht oder ihn verwirft Die Schon
zeit die der Neuling im Getriebe der großen Politik für ſich
gewünſcht blieb Deutſchlands ſechſtem Kanzler verſagt Und
heute gibt es in Deutſchland kaum noch einen ernſten Poli
tiker der nicht einſieht daß Dr Michaelis nicht mehr zu
halten iſt Die Konſervativen tun freilich noch ſo als wollten
ſie für ihn eintreten ihn halten Aber das iſt Taktik be
rechnet auf eine Stelle wo ſie wirken könnte Sie wiſſen
ja genau ſo gut wie die Mehrheitsparteien daß ſtarke außen
politiſche Gründe das Verbleiben von Dr Michaelis in dem
Amte dem er nicht gewachſen iſt ebenſo unmöglich mache

bemerkenswert iſt es daß diesmal die Mehrheitsparteten
ſelbſt nach dem Kanzlerkandidaten ſuchen die Wahl nicht
mehr vertrauensvoll in die Hände des Zivilkabinetts und
vielleicht des Marinekabinetts das bei der Ernennung von
Dr Michaelis gleichfalls eine nicht unbeachtliche Rolle ge
ſpielt hat legen wollen Selbſt Dr Helfferichs Einfluß der
hinter den Kuliſſen da er nun einmal nicht ſelbſt Kanzler
werden konnte bei Dr Michaelis Ernennung kräftig mitſchob iſt diesmal ausgeſchaltet Die Parteiführe wollen
ſelbſt zum Kaiſer gehen und ihm ſobald ſie ſich darüber einig
ſind ihre Vorſchläge unterbreiten und da der Kaiſer jetzt
in Berlin eingetroffen iſt dürfte die Entſcheidung nicht lange
hinausgeſchoben werden

Die Macht der Tatſachen hat ſich wieder einmal ſtärker
erwieſen als alle Theorie Während man noch mit Wort und
Feder in Deutſchland gegen die Forderung einer neuen Zeit
ficht während ſich Reaktionäre aller Schattierungen in der
ſogenannten Vaterlandspartei noch gegen eine Parlamen
tariſierung verwahren ſind wir ſchon mitten drin in einer
Entwicklung die der Volksvertretung entſcheidenden Einfluß
in der Regierung ſichert Wer dieſe Entwicklung
nicht mitmacht der hält ſie heute nicht mehr auf ſon
dern ſchaltet ſich nur ſelber aus Das ſcheint man
jetzt auch bei den Nationalliberalen erkannt zu haben und
ſich darum an den Beratungen des interfraktionellen Aus
ſchuſſes wieder aktiv zu beteiligen Es iſt das ſchließlich der
einzige Weg bei der Beſetzung des Kanzlerpoſtens ihre
Stimme zur Geltung zu bringen denn es läßt ſich kaum an
nehmen daß der Kaiſer einen Kandrtdaten der Reichstags
mehrheit ablehnen und damit einen Gegenſatz zwiſchen der
Mehrheit der Volksvertretung und der Krone ſchaffen wird
Die Stellung eines jeden Kanzlers der gegen die Reichs
majorität regieren ſollte wäre vom erſten Tage ab un
haltbar

Aber ich habe ſchon früher darauf hingewieſen ſo
lange wir kein wirklich parlamentariſches Syſtem haben ſo
lange nicht die anerkannten Führer der
Volksvertretungsmehrheit ohne weitereszur Regierung berufen ſind fehlt der Verantwortlichkeitder Parteien für die Führung der
Geſchäfte in Reich und Staat die reale Grundlage
Sie kann auch nicht dadurch erſetzt werden daß die Führer
der Mehrheitsparteien dem Kaiſer einen Mann als den
Mann ihres Vertrauens bezeichnen denn er ſteht den Par
teien nicht nahe genug um ſeine Fähigkeiten wirklich richtig
einſchätzen und die Verantwortung für all ſein Tun zu über
nehmen Man hat mit dieſen Schwierigkeiten zu rechnen
und ſie ſind es die die Wahl des Nachfolgers für Dr
Michaelis beſonders erſchweren

Fürſt Bülow darf als abgetan gelten Gegen ihn iſt
die Sozialdemokratie geſchloſſen die Fortſchrittler mit einer
oder zwei Ausnahmen ebenfalls weil ſie in ihm keinen
Staatsmann ſondern höchſtens einen geſchmeidigen Diplo
maten ſehen der auch in innerpolitiſchen Fragen nicht zu
verläſſig iſt das Zentrum in ſeiner großen Mehrheit und
ein Teil der Nationalliberalen Das iſt wohl genug um
ihn für den Kanzlerpoſten unmöglich zu machen Das Vertrauen zu ihm iſt auch dadurch nicht gewachſen daß er be

ſonders von den Konſervativen und Erzberger den Ultra
montanen auf den Schild gehoben wird die ihn doch bitter
haßten als er ging Was im übrigen noch an Namen ge

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 23 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die in Flandern zwiſchen Dragaibank und Poellapelle
ſich geſtern morgen entwickelnden Kämpfe dauerten bis gegen
Abend Die Ziele der franzöſiſch engliſchen Angriffe lagen
nach aufgefundenen Befehlen 2 bis 244 Km hinter unſerer
vorderen Linie

Der anfangs nur am Südrande des Houthoulſter Waldes
tiefer in unſere Abwehrzone gedrungene Feind wurde durch
Gegenangriffe zurückgeworfen von den Gegnern heran
geführte Verſtärkungen konnten den geringen Raumgewinn
von höchſtens 300 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nicht
erweitern

Bei Poelkapelle wurden in hin und her wogendem
Kampf gegen die vormittags und erneut am Abend vor
brechenden ſtarken Angriffe der Engländer unſere vorderen
Trichterlinien behauptet oder zurückgewonnen

An den übrigen Stellen des Angriffsfeldes ſcheiterte der
feindliche Anſturm völlig

Tief gegliederte Angriffe richteten ſich auch gegen den
Frontabſchnitt beiderſeits von Gheluvelt Hier brach unſere
AÄbwehrwirkung die Kraft des engliſchen Stoßes der nirgends
an unſere Hinderniſſe gelangte

Franzoſen wie Engländer hatten in unſerm gegen das
Kampfgelände zuſammengefaßten Feuer ſchwere blutige
Verluſte und ließen Gefangene in unſerer Hand Der geſtrige
Schlachttag in Flandern brachte uns einen vo Exrfolg

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Die Artillerieſchlacht nordöſtlich von Soiſſons ſetzte vor
mittags mit voller Wucht wieder ein nachdem es an dem
nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkeit nur zu Erkun
dungsvorſtößen der Franzoſen gekommen war

Der Munitionseinſatz aller Kaliber erreichte am Abend
im Kampfgebiet zwiſchen dem Ailette Grund und Braye eine
gewaltige Höhe Bei Eintritt der Dunkelheit ließ das feind
liche Feuer nach um dann von Mitternacht an ſich zu an
haltender Trommelwirkung zu ſteigern

Bei Hellwerden hat mit ſtarken franzöſiſchen Angriffen
die Jnfanterieſchlacht begonnen

Auf dem Oſtufer der Maas ſtürmten oſtfrieſiſche Kom
pagnien und Teile eines Sturmbataillons nach trefflicher
Feuervorbereitung die Höhe 326 ſüdweſtlich von Beaumont
Mehr als 100 Gefangene wurden eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Geſamtbeute der Operationen gegen die Jnſeln im

Rigaiſchen Meerbuſen beträgt 20 130 HGefangene über 100
Geſchütze davon 47 ſchwere Schiffsgeſchütze einige Revolver
kanonen 150 Maſchinengewehre und Minenwerfer über
1200 Fahrzenge gegen 2000 Pferde 30 Kraftwagen 10 Flug
zeuge drei Staatskaſſen mit 365 000 Rubel große Vorräte
an Verpflegungsmaterial und Kriegsgerät

Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer kam es nirgends
zu größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front

Seine Majeſtät den Generalſtabsvortrag

Bei Regenwetter ließ vormittags durchweg die Gefechts
tätigkeit nach Abends nahm ſie bei Monaſtir im Cerna
bogen und vom Weſtufer des Wardar bis zum Doiranſee
wieder an Heftigkeit zu

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

15 000 Tonnen
Berlin 22 Oktober Amtlich Auf dem nörd

lich en Kriegsſchauplatz wurden durch die Tätigkeit unſerer
UBoote wiederum

15 000 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt

Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich ein be
waffneter anſcheinend mit Erz beladener Dampfer ferner
die engliſchen Schoner Halcyone mit Kohlenladung und
Joſhua mit Porzellanerde nach Dieppe Eines unſerer

Unterſeeboote hatte im engliſchen Kanal ein Gefecht mit
einer Boot Falle in Geſtalt eines verſteckt bewaff
neten Dreimaſtſchoners in deſſen Verlauf der Segler zwei
Treffer erhielt einen burch die Takelage einen zweiten in
den Schiffsrumpf

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der Kaiſer wieder zurück
Berlin 22 Oktober Amtlich Seine Majeſtät der

Kaiſer iſt geſtern abend im Neuen Palais eingetroffen Vor
der Ankunſt hörte der Kaiſer im Zuge die Vorträge der Chefs fol

Heute hörtedes Zivilkabinetts und des Marinelabinetts

nannt wird u a Herr v Roedern der gengu wie Dr
Michaelis bisher weder in der äußeren noch in der inneren
Politik Gelegenheit hatte Erfahrung zu ſammeln und ſich zu
bewähren iſt kaum ernſt zu nehmen außer Herrn v Kühl
mann der ſich in der kurzen Zeit ſeiner Amtsführung das
Vertrauen der Mehrheitsparteien und Beachtung im Aus
land zu ſichern wußte

Es iſt vielleicht gewagt nach ſo kurzer Amtsführung
ihm ein großes Vertrauen wie es in der Präſentation zu
Kanzlerpoſten liegt entgegenzubringen man ſagt auch Herr
v Kühlmann würde gerne noch an einer weniger exponierten
Stelle ſtehen und hält ſich klug zurück um nicht zu früh ſich
zu verbrauchen Aber von denen die ſichtbar in die Er
ſcheinung traten ſcheint er vie meiſten Chancen zu beſitzen
trotz erbitterter Gegnerſchaft in den Kreiſen des Konſer

vativismus vielleicht gerade deshalb weil er ſich nicht in
den Vordergrund drängt

Aber mit der Neubeſetzung des Kanzlerpoſtens iſt die
Entwicklung nicht abgeſchloſſen die Kriſis nicht beendet Mit
dem Herzog muß der Mantel fallen der Helfer Helfferich
und mancher andere Sollen die Mehrheitsparteien wirklich
die Mitverantwortung für die Führung der Geſchäfte tragen
dann müſſen auch Männer ihres Vertrauens in den wichtigen
Reichs und Staatsämtern dem Kanzler zur Seite ſtehen

Die Frage nach neuen Männern harrt gleichfalls der
Erledigung Die Verſtändigung zwiſchen dem künftigen
Kanzler und den Parteien über dieſe Mitarbeiter und die
Bedingungen ihrer PMitarbeiterſchaft muß einem Vorſchlag
der Parteiführer beim Kaiſer vorausgehen Es iſt deshalb
nicht zu erwarten daß die Löſung raſch und glatt erfolgt da

wir leider infolge der verfehlten Praxis einer früheren Zeit
die es dem abtretenden Miniſter un e nach

ſeinem Rücktritt ſich im Porlamente im Rahmen der Parteien
u betätigen wenig Männer haben die beretts in die Gehafte der Regierung eingeführt ſind Auch Dr Michaelis

wird vielleicht nun zu unfruchtbarer Untätigkeit verurteilt
ſein während er bei einer ſorgſamen Oekonomie der Kräfte
wie ſie bei verantwortlicher Mitarbeit der Volksvertretung
an der Geſamtleitung im Parlament und ſpäter wohl in
poſitivem Wirken an anderer Stelle Gutes leiſten könnte

Kußland

Die wachſende AHnarchie in Rußland
Rußkija Wjedomoſti vom 5 10 bringen die letzten

Nachrichten aus der Provinz und Moskau unter den folgen
den Ueberſchriften Die Unruhen in Taſchkent Verge
waltigung des Gerichts Kiew Konferenz der Jnduſtriellen
des Dongebietes ſtellt den bevorſtehenden Zuſammenbruch
der Jnduſtrie feſt Kaſſation der Wahlen und Widerſtand
gegen die Behörde Ufa Soldatenunruhen in Homel
Anarchie im Starobjelski Bezirk Agrarunruhen in den

Gebieten von Taganrog Tambow Sorſki Orgijew Schlie
ßung von Geſchäften Poltawa Plünderung von Wag
gons Kiew Volkstumulte Odeſſa Ausſtand der Apo
theker Moskau Vor dem Telephonausſtand

Feppelinfurcht in Petersburg
Amſterdam 22 Oktober Einem hieſigen Blatte zufolge

melden die Times aus Petersburg daß alle wichtigen
Munitionsfabriken aus Petersburg entfernt wurden Man fürchtet daß die Zeppeline bald bis
Petersburg kommen werden

Schickſal unſerer verirrten Luftſchiffe
Stſteron 21 Oktober Meldung der Agence Havas

Zeppelin L 45 war wegen noch nicht genau feſtgeſtellter
Urſachen gezwungen zwiſchen Miſſon und Chateau Neuf zu
landen Nach ſeiner Landung iſt das Luftſchiff von der
Mannſchaft verbrannt worden die aus dem Kom
mandanten Kölle Oberleutnant Suz und 19 Mann beſtand
Sie ſind ſämtlich von Einwohnern verhaftet und nach La
ragne gebracht worden wo ſie gegenwärtig gefangen gehalten
werden

Chaumont 21 Okt Meldung der Agence Havas
Zeppelin L 49 iſt morgens um 1 Uhr 49 Min bei Vour
bonne les Bains gelandet Der Führer des Luftſchiffes und
19 Mann der Beſatzung ſind gefangen genommen worden

Bourbonne les Bains 21 Oktober Havas Geſtern
um 8 Uhr vormittags verfolgten Jagdflugzeuge zwei Luft
ſchiffe die über den Ort flogen Das eine L 49 wurde
etroffen und ging auf der Gemarkung Serqueux zwiſchen
er ſogenannten Annonce Mühle und dem Schloßgut drei

Kilometer von Bourbonne nieder die vordere Gondel fiel
in den Apanco der Reſt des Luftſchiffes blieb in den Bäumen
am Ufer des Waſſers hängen Die Hülle hatte mehrere Löcher
Die Mannſchaft die mit Hilfe von Fallſchirmen landete
19 Mann darunter drei Offiziere konnte ihr Luftſchiff in

des kräftigen Auftretens dreier dort jagender Bürger
nicht zerſtören und wurde durch Gendarmerie noch Bourbonne

gebracht



Parts 22 Oktober Havas Nach dem Temps habendie Zeppeline ſich im et lret und ſich infolge der nach

Südoſten den Luftſtrömung nachdem ſie ihre Betriebsſtoffe zweifellos ſhöl hatten über Frankreich befunden

Bemerkenswerterweiſe führten die niedergegangenen Ze pe
line keine Bomben mit tamen alſo nicht um franzöſiſ
Städte anzugreifen ihr Sprengſtoffvorrat war vielmehr
ſchon über England erſchöpft

Franzöſiſche Uebertreibungen

Paris 21 Okt Die bisher eingegangenen Meldungen
laſſen annehmen daß von England gekommene Luftſchiffe
franzöſiſches Gebiet überflogen haben Bei Tagesanbruch
waren noch acht Luftſchiffe über Frankreich Drei verſuchten
unſere Linien zwiſchen Luneville und Baccarat zu über
fliegen aber eins von ihnen wurde in der Umgebung von
Saint Clément abgeſchoſſen die beiden anderen entkamen
Alle anderen Luftſchiffe über unſerem Gebiete wurden von
unſeren Fliegern angegriffen oder abgeſchoſſen oder Kaſtees
flugunfähig gemacht daß ſie landen mußten Ein ſechſtes
Luftſchiff wurde am 20 Oktober 4 Uhr nachmittags geſichtet
flog aber nach der hohen See davon Wenn dies nicht das
Luftſchiff von Montigny le Rois iſt von dem man bisher
die Hülle und den Reſt der Mannſchaft noch nicht aufgefundenhat ſo haben die Deutſchen am 20 Oktober ſechs Nichte

verloren

vermiſchte Kriegsnachrichten

Hollanös Beſorgniſſe
Die peſſimiſtiſchen Betrachtungen der holländiſchen

Preſſe daß Holland doch noch in den Krieghinein
gezogen und der Schauplatz des deutſch engliſchen Ent
ſcheidungskampfes werden könne haben wie die Voſſ Ztg
ſchreibt in den letzten Tagen auffällig zugenommen
Beſonders ſei es ein Artikel des Organs des ehemaligen
Stagatsminiſters Kuyper der zu den Beſorgniſſen offen und
ungeſchminkt Stellung nimmt Die Griechenland
gegenüber angewandte Methode werde immer unverhüllter
jetzt auch auf Holland zugeſchnitten aber gerade weil man
Holland mit Gewaltmitteln zur Gefügigkeit zwingen wolle
müſſe es dieſer Tatſache gegenüber einiger und entſchloſſener
als je gegenüberſtehen Jn ganz Europa und vor allem in
England müſſe man von dem Bewußtſein durchdrungen
ſeſn daß derjenige Holland nicht kenne der da wähne daß
es ſich einem Zwange fügen werde An Geduld fehle es den
Holländern nicht aber ſie ließen nicht mit ſich ſpielen

Vor der Neubildung des franzöſiſchen Kabinetts

Rotterdam 22 Oktober Nach dem Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet der Pariſer Berichterſtatter der
Times man glaube in franzöſiſchen parlamentariſchen

Kreiſen daß infolge der Ereigniſſe der letzten Woche in der

Entlaſſungsgeſuch des franzöſiſchen Miniſteriums

WTB Paris 22 Oktober Nach der Sttzung des
Kabinetts am Montag abend begab ſich Painleve zu Poin
carés um ihm das Entlaſſungsgeſuch des geſamten Miniſte
riums zu unterbreiten Poincaré erwiderte daß die Kam
mer am Freitag abend dem Miniſterium ihr Vertrauen aus
geſprochen und ſeitdem keine andere Meinung geänßert habe
Er glaube deshalb das Entlaſſungsgeſuch nicht annehmen zu
können und bat Painlevé es zurückzuztiehen Jnfolge dieſer
Ablehnung haben die Miniſter ihr Entlaſſungsgeſuch Pain
lewé zur Verfügung geſtellt der die Lage prüft

England zur Friedensnote des Papſtes

London 22 Oktober Reuter Jm Unterhauſe fragte
King ob die Alliierten eine gemeinſchaftliche Antwort auf
den Friedensvorſchlag des Papſtes abſfenden würden oder
ob die amerikaniſche Antwort als Ausdruck des Beſcheides
der Alliierten anzuſehen ſei Balfour erwiderte Es ſcheint
gegenwärtig kein Grund vorzuliegen irgend etwas zu der
von der britiſchen Regierung bereits abgegebenen Erklärung
hinzuzufügen

Stadttheater

Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin
Prinz Friedrich von Homburg

Schauſpiel in fünf Aufzügen von Heinrich von Kleiſt
Halle den 22 Hktober

Die künſtleriſche Geſtaltung die Heinrich von Kleiſts
Genie dem ſagenhaften Drum und Dran der Schlocht von
Fehrbellin gegeben hat erſcheint uns heute mehr denn je
als Reinkultur des deutſchen Chorakterſchauſpiels Ja wir
können es kaum noch vom geſchichtlichen Kurioſitätsſtand
punkte aus verſtehen daß Prinz Friedrich von Homburg
einſtmals nur geringe Wertſchätzung fand trosdem ſich doch
zu ſeiner feſſelnden äußeren Handlung die tiefgründige
Löſung von allgemeine Anteilnahme heiſchenden Problemen
nebſt der wohlgelungenen Zeichnung echt deutſcher Männ
lichkeit und Weibesart geſellt die immer wieder Auge Ohr
und Herz in feſte Bande ſchlagen Wohl aber ſtört uns noch
heute der allzu häufige Wechſel der Szene der die eben auf
geflammte Stimmung ſchleunigſt durch den Zwiſchenvorhang
wieder zerreißt wogegen nur die DTrehbühne heilſame Hilfe
bieten könnte Auch ſonſt iſt die Aufführung gar nicht ſo
einfach weil im Rahmen der ſtrenger als im Bürgerhausbeherrſchten höfiſchen Formen doch mit heißeſter Empfinvong

um Tod und Leben gerungen wird So kommt denn bei den
Durchſchnittsaufführungen bald die Haltung bald das Ge
fühl zu kurz

Ludwig Maſſon zeigte ſich als Spielleiter auch hier
wieder auf dem für unſere augçpnblicklichen Verhältniſſe
rechten Wege einer geſunden Mittelſtraße ohne daß die Auf
führung ausgereift zu nennen wäre Das liegt aber weniger
an ihm als an den Einzelſpielern Denn Eugen Teuſchers
Kurfürſt war z V ſicher ein braver geradeblickender Soldat
cuch ein Mann mit Herz aber den königlichen ritterlichen
Helden blieb er uns ſchuldig wie Kurt Wilcke s Prinz
Friedrich von Homburg den allerdings die Angſt ums junge
Leben mit ihren Folgen gut gelang Dann zeigte HenrietteTroeger volles Verſtändnis für Natalie von Oranien

doch hält die Dame in ihr einſtweilen die Gefühle noch eng
umſchloſſen die Olga Biedermann als Kurfürſtin warm

an den Tag legte Die übrigen Mitwirkenden bemühten

Engliſche Stimmen zu den Friedensbedingungen der Sowjets
Rotterdam 22 Oktober Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus Londen Daily News erfahren aus
Petersburg daß die Sowjets in ihre Friedensbedingungen
u a auch die Teil nahme aller Neutralen an dem
Friedenskongreß verlangen Merning Poſt ſchreibt dieSowjets verträten nur die Feiglinge und Verräter Ruß
lands Die Friedensbedingungen ſeien nicht in R
ſondern in Berlin oder Frankfurt entworfen Daily
News äußern ſich über die Friedensbedingungen ſympa
thiſch glauben aber daß die Mittelmächte noch weit davon entfernt ſeien ſie anzunehmen

Nitti der kommende Mann in Jtalien
Berlin 23 Oktober Die italieniſche Preſſe behandelt

wie es im B heißt das Kabinett BVoſelli bereits als
erledigt und feiert Nitti als den kommenden Mann
Kammer ſicher eine Umbildung des Kabinetts berorſtehe
Zahlreiche Stimmen die ſcheinbar für das Miniſterium ab
gegeben worden ſeien ſeien in Wirkſichkeit gegen ein
etwaiges Kabinett Clemenceau abgegeben worden

Die UBoot Peſt
T V Amſterdam 23 Oktober Der Marineſchrift

eller Guiheneue weiſt darauf hin daß die UBootStatiſtiken
er letzten Wochen eine merkliche Verſchärfung der den

UBooten gelungenen Angriffe zeigen Jn keinem Augen
blick des Krieges hätten die Deutſchen ſo viele ſo gewaltige
und vollkommene Voote beſeſſen wie jetzt zu Beginn des
Winters und wie ſie beſonders im Frühjahr 1918 haben

Deutſches Reich
Die Ergebniſſe der bisherigen Kriegsanleihen
Bei den ſechs früheren Kriegsanleihen wurden folgende

Beträge gezeichnet
September 1914 4 460 728 000 M1 Kriegsanleihe

9 Februar 1915 9 0060 000 000 M3 September 1915 12 160 090 000 M
4 März 1916 10 712 000 000 M
5 v September 1916 1065 000 000 M
6 März 1917 rund 13 000 000 000 M

Nach den letzten Feſtſtellungen des Schatzamtes ſind bei
den erſten ſechs Kriegsanleihen zuſammen 60,3 Milliarden
Mark gezeichnet worden Mit der ſiebenten in ihrem Er
gebnis noch nicht völlig abgeſchloſſenen Kriegsanleihe würde
ſich alſo ein Geſamtbetrag von rund 73 Milliarden
Mark ergeben

Staatsſekretär v Kühlmann in Budapeſt und Wien
Budapeſt 22 Oktober Staatsſekretär Dr von Kühl

mann ſtattete dem Heneralkonſul Grafen Fürktenberg
einen Beſuch ab und hatte Unterredungen mit dem Miniſter
präſidenten Wekerle und mehreren ungariſchen Staats
l Abends iſt Dr von Kühlmann nach Wien ab
gereiſt

Wien 22 Oktober Der Kaiſerlich deutſche Staats
ſekretär des Auswärtigen Dr von Kühlmann iſt in Wien
eingetroffen und hatte im Laufe des heutigen Vormittag
eine längere Unterredung mit dem k und k Miniſter
des Ae ußern Um 1 Uhr mittags fand zu Ehren des
Herrn von Kühlmann bei Graf und Gräfin Czernin ein
Frühſtück ſtatt

Jn den Nachmittagsſtunden fand eine neuerliche Be
ſprechung zwiſchen dem Kaiſerlich deutſchen Staatsſekretär
des Auswärtigen und dem Grafen Czernin ſtatt Herr
von Kühlmann tritt heute abend die Rückreiſe nach Berlin
an

Kühlmanns unbedingte Zuverſicht

T V Budapeſt 23 Oktober Staatsſekretär von
Kühlmann hatte in Bndapeſt Gelegenheit mit Perſonen des
ungariſchen politiſchen Lebens einen Gedankenaustauſch zu
führen Kühlmann äußerte ſich über ſeine Sofioter und

ſich ebenfalls eifrig um die Vorſtellung die bei dem nicht
gerade zahlreichen Publikum ziemlich lebhaften Beifall fand

Dr B

Kirchenkonzert des Vaterländiſchen Frauenvereins
Halle am Geburtstag der Kaiſerin

Das geſtrige Wohltätigkeitskonzert ſtand unter dem
großen Zeichen unſerer geliebten Kaiſerin und ließ zwei feſte
Säulen im Tempel der wahren Kunſt Bach Händel mit un
vergänglicher Rieſenſprache der Feſtmuſik zu uns ſprechen
Da Bach nur mit zwei Arien und noch dazu recht gleichmäßig
traurig geſtimmten Jch wünſchte mir den Tod und IJch
ende behende mein irdiſches Leben zu Worte kam ſo war
ihm Händel der klaſſiſche unſerer Stadt mit ſeinen
drei bedeutenden Konzerten Konzerto groſſo HMoll Op 5
Nr 12 für Streichorcheſter zwei Violinen und obli
gates Violoncell und den beiden Orgelkonzerten G Moll
Op 4 Nr 1 und Dur Op 4 Nr 4A an majeſtätiſcher Wir
kung und Eindringlichkeit weit über Der We Rieſen
gaf in ſeiner vollen Größe drang leider bei der enübertellung der genannten Arien nicht gerade durch Bach wie

Händel bauten muſikaliſche Gebäude auf die auch kein
Modernſter trotz unſerer heutigen modernen Orcheſtermittel
übertreffen kann Schade daß nicht wenigſtens auch ein
gigantiſches Orgelwerk Bachs zur Wahl kam um ſo mehr als
ein Meiſtererganiſt Alfred Sittard früher berühmt
und geſchätzt in Dresden jetzt in in den beiden
gleichartigen aber voll herrlicher Mi ſteckenden Konzerten
von Händel ungewöhnliche majeſtätiſche Eindrücke hinter
ließ Unfehlbare Technik farbenreiche wunderwirkende
himmliſche Klangregiſtrierungen verbunden mit re
ragender rhythmiſcher und muſikaliſcher Geſtaltung ſinnge
mäßer Steigerung und Vertiefung des Weſentlichen Ab
tönung des Unweſentlichen im kontrapunktiſchen Bau eine
Fülle anregender Feinheiten Schönheiten und geformter
Geiſtesblitze tönten in Sittards meiſterlichem Spiel an unſer
Ohr Herz und Verſtand Wahrlich ein Künſtler allererſtenRanges ſprach zu uns der das geſtrige Konzert zu einem Er
eignis ſtempelte Jm Konzerto groſſo für Streichorcheſter
in der erſten Arie von Bach und in der Begleitung der Orgel
konzerte traten Mitglieder des Stadttheater Orcheſters an
der Spitze Herr Konzertmeiſter O h l der auch in ver 2 Bach

Konſtantinopeler Eindrücke ſehr befriedigt Ueber
den Ausgang des Krieges ſprach Kühlmann im Tone un
bedingter Zuverſicht Hierbei hatten die Anweſen
den den Eindruck daß ein neuer Friedensſchritt
der Zentralmächte in naher Zukunft unwahr
ſcheinlich iſt Szcerenyi äußert ſich folgendermaßen
Kühlmanns Mitteilungen machten den beſten Eindruck
Seine Worte entſpringen abſoluter Zuverſicht wozu die
günſtigen Eindrücke auf dem Balkan beitragen

Kultusminiſter und Vaterlandspartet

Berlin 22 Oktober Nichtamtlich Nach Zeitungs
nachrichten ſoll der Kultusminiſter an die nachgeordneten
Behörden ſeines Reſſorts einen Erlaß über das Verhalten
der Beamten gegenüber der Vaterlandspartei gerichtet oder
weitergegeben haben Wie wir von zuſtändiger Seite er
fahren iſt dieſe Mitteilung unzutreffend

Bevölkerungspolitik im Reichstage

Jm Dezember nach erneuter Aufnahme ſeiner Arbeiten
wird der Reichstag ſich auch mit bevölkerungspolitiſchen
Fragen zu befaſſen haben die der Reichstagsausſchuß für
dieſes Gebiet bereits vorberaten hat Es liegen ſchon jetzt
Anträge vor die vornehmlich den Schutz für Mutter und
Kind bezwecken Ueber dieſe haben ſich bereits die Parteien
geeinigt ſo daß Ausſicht auf ihre Annahme mit vielleicht nur
geringfügigen Aenderungen vorhanden iſt Der Wöchne
rinnenſchutz ſoll zehn Wochen dauern Beſondere Schutzvor
ſchriften werden für die mit giftigen und exploſiven Stoffen
Beſchäftigten gefordert Ferner wird der weitere Ausbau
der Schlichtungsausſchüſſe geplant und die Ausdehnung und
beſſere finanzielle Ausſtattung der Beratungsſtellen fürSauglingeſärſorge die Schulkinderpflege das Kinderhort

weſen ſowie die Beaufſichtigung der Kinderkrippen und
Kindergärten und die Ausgeſtaltung der Aufſicht über Privat
pflegeſtellen wie es der geſteigerten Jnanſpruchnahme der
Mutter zur Arbeit während des Krieges entſpricht warm der
Beachtung empfohlen Schließlich ſollen die Bundesregie
rungen angehalten werden weitere Kinderheime zu ſchaffen
Alle dieſe Anträge dürften im Reichstage zweifellos eine ein
gehende Beſprechung erfahren

Der Wirtſchaftsfelözug der Entente
in Rußlanö

Jm Augenblick iſt das wirtſchaftliche und finanzielle
Verhalten der Entente gegenüber Rußland ziemlich undurch
ſichtig Es ſcheint zwei Strömungen zu geben von denen die
eine darauf abzielt den Wirrwarr und die Entwertung des
Rubels zu einem großen Ramſſch zu benutzen die andere aber
ſich der Gefahr bewußt iſt und zur Zurückhaltung mahnt
Wie dem aber auch ſei der bisherige Wirtſchafts und
Finanzfeldzug der Entente beſonders Englands und der
Vereinigten Staaten in Rußland iſt ſchon ſo weit fortge
ſchritten daß ſich unter allen Umſtänden eine erhebl che Ab
hängigkeit ergibt Darauf iſt ſowohl in Her ruſſiſchen wie
auch beſonders in der neutralen Preſſe des öfteren hinge
wieſen worden

Das engliſche Kapital beiſpielsweiſe hat ſich im Verg
bau des mineralreichen Urals feſtgeſetzt in einem der
Hauptgebiete der ruſſiſchen Montaninduſtrie im Donez
becken ſtecken heute ſchon Hunderte von Millionen engliſchen
Geldes und ebenſo hat engliſches Geld wertvolle Bezirke der
ruſſiſchen Textilinduſtrie belegt Man ſchätzt den Kriegs
zuwachs des engliſchen Finanz und Wirtſchaftseinfluſſes in
Rußland auf nicht viel weniger als 10 Milliarden Mark
Selbſtverſtändlich kann eine ſolche Schätzung keinen Anſpruch
auf Genauigkeit machen ſie iſt aber eher zu niedrig als zu
hoch gegriffen Ganz ſyſtematiſch ſind die Engländer bei der
Erlangung wirtſchaftlicher Pfänder als Sicherungen für den
Zinſen und Abzahlungsdienſt der von ihnen übernommenen
Anleihen vorgegangen Die Konzeſſionen zu denen ſich die
ruſſiſche Regierung und einige ruſſiſche Gemeinden bereit
gefunden haben ſind geradezu beſchämend

Die Vereinigten Staaten hoben ſich vornehmlich die
ruſſiſchen Eiſenbahnen als Ausbeutungsobiekte auserſehen
Abgeſehen von einigen gemeinſamen Finanzfeldzügen des
engliſchen und amerikaniſchen Kapitals ſcheint eine ziem

Arie ſoliſtiſch mitwirkte unter der zielſicheren Leitung von
Profeſſor Rahlwes der alles in ſeiner ſtraffen rhyth
miſchen Art und ſorgſam pietätvollen dynamiſchen Schmückung
zu ſchönen guten Taten führte klanglich wie techniſch er
freuend hervor Die Sängerin Elfriede Goette
Lütgert hat bei uns ſchon größere Eindrücke gemacht
Geſtern wollte es ſcheinen als wenn ſtimmliche Jndispoſition
oder die ungünſtige 7 der 1 Arie die Leiſtungsfähigkeit
trübte aber auch der Klageton wollte ſich nicht recht ein
ſtellen Die 2 Arie hingegen wuchs abgeſehen von einigen
ungenauen Jntervallfaſſungen und unfreien Textſtrecken zu
ſchönerem Klange und beſſerer Jntonation auf Herr Prof
Dr Abert meiſterte den Part des Cembalo in bewährter
feinſinniger Art dieſes Mal ſicher der Not gehorchend und
nicht dem eigenen Triebe an einem Blüthner Flügel Das
Gotteshaus war gut beſucht die Hörer ſichtlich erhoben von
den BachHändelſchen Wunderklängen

Bruno Heydrich

Der dritte Schwarzkopf Abend
bezeugte durch ein ausverkauftes Haus das lebhafte Jntereſſe
das man in Halle der Tanzkunſt des Schwarzkopf Balletts ent
gegenbringt Jugendliche Friſche und Anmut der Bewegung und
ausdrucksvolle Mimik ergänzen ſich vortrefflich und bieten Schön
heit im Gewande der Natürlichkeit Neben aus den erſten Tanz
abenden bereits bekannten Programmnummern unter denen
Ruth Schwarzkopfs Vogentanz und die Tarantella
durch ihre ungezwungene Grazie beſonders hervortraten brachte
der dritte am Sonnabend in Ruths Geburtstag und
dem Alt römiſchen Fratzentanz zwei neue Dar
bietungen die durch den Gegenſatz der charakteriſtiſchen Linien
führung das lebhafteſte Jntereſſe erwecken mußten Während in

uths Geburtstag die tiefſte Jnnerlichkeit in den ſeeliſchenEmpfindungen der Schweſtern der Bewegung Ziel und Maß gab
trat in dem Altrömiſchen Fratzentanz die heiße Blutwelle
körperlichen Verlangens die ja im Volkstanz immer eine große
Rolle ſpielt in burlesken Bewegungen zutage Wie die Ge
chwiſter in Ruths Geburtstag für vie Linie ſeeliſch reiner

pfindung anmutige Formen fanden ſo wußte Ruth warz
kopf die das eigenartigſte und ſtärkſte künſtleriſche Empfinden
in dem Enſemble zeigte auch die derbe Realiſtik des Fratzen
tanzes bei aller Freiheit der Bewegung in einen Rahmen zu

der die Schönheitslinien nicht verletztefaſſenn er Erfolg des Abends fand in zahlreichen Blumenſpendey
und e kem Beifall beredten Ausdruck
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